
... und erinnert sich an die
große Linde in der Langen-
thaler Straße 10 in Haar-
brück, über deren Stattlich-
keit sich einige Anwohner
imMärz beschwert hatten.
Heute weißman, dass der

Ortsbeiratmehrfach über
den Baumberaten und sich
dafür ausgesprochen hat,
ihn zu erhalten, da er gesund
ist und von ihm keine Ge-
fahr ausgeht. Ist doch gut
zuwissen, denkt... EINER
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So erreichen Sie Ihre Zeitung

FolgendeArtikel aus
demKreis Höxter
sind auf www.west-
falen-blatt.de am
häufigsten aufgeru-
fenworden:

1. Zwei Kinder bei
Unfall gestorben
2. Driburger trauern
umPfarrer Rath
Der QR-Code führt
zumKreisportal.
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Folgen Sie uns auf

Tulpenblüte
lädt ein in den
Remtergarten
HÖXTER (sos). Die Natur ist zei-
tig erwacht indiesemFrühjahr.
BeimSpaziergangwähnen sich
die Menschen schon im Mai.
Diesen Eindruck erweckt auch
der Remtergarten, dessen Tul-
penblüte die Menschen sich
keinesfalls entgehen lassen
sollten. Einen Besuch emp-
fiehlt der Hausherr des Schlos-
ses Corvey, Viktor Herzog von
Ratibor und Fürst von Corvey.
„Der Remtergarten ist liebevoll
undmit großem Aufwand her-
gerichtet worden. Die Tulpen
blühen wunderschön. Es wäre
schade, wenn die Menschen
das verpassen.“
Im Vergleich zum Landes-

gartenschaujahr 2023 sind die
Tulpen früh dran. Der Remter-
garten, in dem sie blühen, liegt
im Schatten des Schlosses und
der Abteikirche Corvey und
bleibt als Teil des Huxarium-
Gartenparks erhalten. Das her-
zogliche Haus, die Kirchenge-
meinde als Eigentümerin des
karolingischenWestwerks und
die Huxarium Gartenpark
Höxter gGmbH bieten für die
Welterbestätte und den Gar-
tenschaupark ein Kombiticket
an. Ein Besuch lohnt sich für
Einheimische und Auswärtige
nicht nur einmal. Aktuell sind
die Tulpen ein guter Grund.

Pflanzwut
Der grüne Daumen fehlt ihr
völlig. Kannman lernen,
meint der Sohn und schenk-
te ihr Kräuter-, Tomaten-
undGurkensamen. Sie kauf-
te sichMini-Gewächshäuser
zur Anzucht, Blumentöpfe,
um die Keimlinge zu ver-
einzeln, jedeMenge Blu-
menerde. Kurzfristig hat sie
überlegt, für die Terrasse ein
größeres Gewächshaus zu

kaufen. Insgesamt hat sie
bestimmt schonmehr als
80 Euro investiert – und jede
Menge Zeit. Dafür kannman
das ganze Jahr über Gurken
und Tomaten kaufen. Gut,
die aus dem eigenen Garten
schmecken besser. Sie wird
aber im Sommer in Gurken
und Tomaten ersticken.
Wenn es die Pflanzen über-
leben. Monika Schönfeld

GutenMorgen

Auch in Boffzen Reifen an Tank angesteckt
BOFFZEN/LÜCHTRINGEN (rob).
In Lüchtringenwar ein Feu-
erteufel schonmehrfach
unterwegs und zündete
Autos an (es werdenweiter
Zeugen gesucht). Ähnliches
wird nun auch aus Boffzen
gemeldet. In der Zeit von
Freitag (12. April) gegen 22
Uhr, bis Montag (15. April)
gegen 8 Uhr, kam es in der
Gartenstraße in Boffzen zu
einer Brandstiftung an
einemVW-Pkw. Nach bis-

herigen Erkenntnissen der
Polizei, entstand der Brand
amhinteren rechten Reifen,
unterhalb des Pkw-Tanks.
Hierdurch entstand Sach-
schaden von 800 Euro. Die
Polizei Boffzen hat Ermitt-
lungen aufgenommen. Zeu-
gen, die sachdienliche Hin-
weise geben können,
werden gebeten sich bei der
Polizei Boffzen unter der
Telefonnummer 05271/
951050 zumelden.

Auftritt von Andreas Englisch ausverkauft
HÖXTER (WB). Die VHS
Höxter-Marienmünster teil-
te amMontagmit, dass es
für die Lesungmit Andreas
Englisch amDienstag, 16.
April, in der St. Peter und

Paul-Kirche in Höxter keine
Abendkassemehr gibt.
Wenige Restkarten sind
tagsüber noch in der VHS-
Geschäftsstelle unter 05271/
9634303 erhältlich.

Sturmwarnung auch für Kreis Höxter
KREIS HÖXTER (WB). Der
DeutscheWetterdienst hatte
fürMontagabend eine amt-
licheWarnung vor Sturm-
böen veröffentlicht. Sie galt
für ganz NRWund auch für
den Kreis Höxter. Besonde-
res Augenmerk sollten die
Bürger auf die Zeit zwischen

17 und 20 Uhr und auch da-
nach legen. Denn in diesem
Zeitraum sollten schwere
Sturmböenmit Geschwin-
digkeiten um 95 km/h aus
westlicher Richtung auftre-
ten. Bis Redaktionsschluss
war vonmöglichen Schäden
imKreis nichts bekannt.

Stadt will Schalker Markt aufwerten
Entwicklungskonzept für markante Punkte – Albaxer Straße mit 2,2 Millionen Euro dickster Brocken

Von Sabine Robrecht

HÖXTER (WB). Maßvoll hat die
Stadt Höxter angesichts ihrer
angespannten Finanzlage
mögliche Projekte für die
Städtebauförderung bis 2028
in ein Konzept gegossen. Gro-
ße Sprünge kann sie sich
ebenso wie andere Städte
nicht leisten.
Daher liest sich die Projekt-

liste des vonderVerwaltung in
Eigenregie ausgearbeiteten in-
tegrierten Stadtentwicklungs-
konzepts (ISEK) gefühlt wie
ein Wunschzettel. Entspre-
chend mahnte der Ortsaus-
schuss Höxter-Stadtkern, der
die Vorschläge auf dem Tisch
hatte, zur Besonnenheit, als er
eine erste Beteiligung der Öf-
fentlichkeit auf den Weg
brachte. „Wir dürfen bei den
Bürgerinnen und Bürger kei-
ne zu hohen Erwartungenwe-
cken“, so der Tenor.
Trotzdem erschienen den

Mitgliedern die Verbesse-
rungsvorschläge für markante
Orte wie den Gänsemarkt, den
Schalker Markt, den Stadtein-
gangAlbaxer Straße, die histo-
rischen Wallanlagen, das süd-
östliche Weserufer und der
kleinen Straße Grefenhagen
plausibel. In Aussicht steht je-
weils ein 60-Prozent-Zuschuss
aus Städtebaufördermitteln.
Sortiert nach Kosten, ist der

Stadteingang Albaxer Straße
mit geschätztenknapp2,2Mil-
lionen Euro der mit Abstand
dickste Brocken. Moritz Tem-
me von der Stadtverwaltung
erläuterte diemöglichenMaß-
nahmen für diesen urbanen
Raum mit seinem architekto-
nisch wertvollen Gebäudebe-
stand. Dazu gehören der Aus-
bau einer attraktiven Fußgän-
ger- und Radfahrerachse zum

geplanten Nahversorgungsbe-
reich, die IntegrationdesWalls
in die vorhandenen Struktu-
ren als Verbindungselement,
die Durchgrünung des Stra-
ßenraums und die Vorbeu-
gung gegen Hitzeinseln durch
Entsiegelung von Flächen und
Schaffung von Grünachsen.
Die Veränderungen am Pe-

triwall sind deutlich günstiger,
aber dennoch das zweitteuers-
te Vorhaben. 750.000 Euro
würde es kosten, wenn, wie
geplant, eindeutigeParkzonen
geschaffen, Flächen entsiegelt
und Rastpunkte für Radfahrer
und Fußgänger gestaltet wür-
den. In der Kalkulation inbe-
griffen sind auch die Durch-
grünung des Straßenraums,
eine Querungshilfe zwischen
dem Fußweg an der Grube-
straße und dem Aufgang zum
Wall und Fahrradstellplätze.
Geringfügig günstiger

(740.000 Euro) fallen die Kos-
ten für den Schalker Markt
aus. Der Platz selbst ermutigt
außerhalb der Gastronomien
nicht zum Verweilen. Das soll
sich ändern – damit der seit
Jahren bestehende Leerstand
dort vielleicht wieder mit Le-
ben erfüllt wird. „Dieses Ziel
erreichen wir nur mit einer
Aufwertung“, sagte Moritz
Temme.
Das vorgeschlagene Maß-

nahmenpaket sehe ein detail-
liertes Lichtkonzept vor. Die-
ses ziele darauf ab, nicht nur
die subjektive Sicherheit zu
verbessern, sondern auch eine
einladende Atmosphäre zu
schaffen, um die Aufenthalts-
qualität zu steigern. „Die In-
tegration von Lichtelementen
in Fassaden, Baumbänke und
Treppen soll nicht nur ästhe-
tisch wirken, sondern auch
zur Sicherheit beitragen und

die Nutzung des Platzes zu
unterschiedlichen Tageszeiten
fördern.“
Insgesamt sollen diese Maß-

nahmen den Schalker Markt
zu einem lebendigen urbanen
Raum transformieren, „der
nicht nur als Durchgangsrou-
te, sondern auch als Treff-
punkt und Aufenthaltsort
wahrgenommen wird“. In das
Lichtkonzept integrieren will
die Stadt den Brunnen vor
dem Küsterhaus. Ein Wasser-
spiel soll ihn aufwerten und
das Potenzial des Schalker
Marktes als „lebendigen und
attraktiven Ortspunkt“ unter-
streichen.

Der Wall und die
Stadtgeschichte
Beim Gänsemarkt (540.000

Euro) hängt die Umgestaltung
auch davon ab, was mit der
Weserbrücke passiert (Bericht
vom 13. April). Sollte sie für
Lastwagen gesperrt bleiben,
weil die Statik-Mängel nach
der glücklosen Sanierung
nicht ausgebessert werden,
donnert dauerhaft kein
Schwerlastverkehr mehr
durch die Westerbach-/Wege-
talstraße. Trotzdem muss der
zentrale Knotenpunkt auch
weiterhin viel Autoverkehr
aufnehmen. Zurzeit schrän-
ken Poller und Sperrketten
den Fußverkehr ein. Der Stra-
ßenraum ist unübersichtlich
und birgt ein hohes Gefahren-
potenzial beiQuerungderWe-
getalstraße. Trotzdem soll, so
BaudezernentinClaudiaKoch,
der Platzcharakter wieder her-
gestellt werden. Verbreiterte
Wege und einheitliche Pflaste-
rungen sollen die Barrierefrei-
heit verbessern. Das Tempo
der Autos soll ebenfalls ge-
drosselt werden.

Die kleine Straße Grefenha-
genhat imStadtentwicklungs-
konzept ebenfalls einen Platz.
Sie zweigt von der Corbiestra-
ße abund liegt direkt ander al-
ten Stadtmauer. Wenn mit
dem Denkmalschutz verein-
bar, soll zur Stärkung der We-
geverbindung ein ehemaliger
Mauerdurchgang wieder ge-
öffnet werden. Die Straße
selbst ist schmal und beengt.
Ein breiterer Ausbau ist vorge-
sehen. Die Maßnahmen kos-
ten etwa 350.000 Euro.
Warum am Wall trotz Neu-

gestaltung für die Landesgar-
tenschau Nachbesserungsbe-
darf besteht (Kostenpunkt:
80.000 Euro), erläuterte
Moritz Temme im Ausschuss.
Der historischeWert der Anla-
ge werde nicht deutlich genug
aufgezeigt. Idee ist, mit digita-
len Angeboten (App, QR-
Codes und Rallye) entlang des
Walls die Geschichte Höxters
zu vermitteln.
„Es sind tolle Ideen dabei.

Wirwerden vieles aber auf der
Zeitachse verschieben müs-
sen, so weit es nur geht“, gab
Johann Josef Dierkes (CDU)

zu bedenken. Die Stadt Höxter
sei bei weiterhin hohen Inves-
titionen ab 2027 absehbar
pleite. Dr. Birgit Avenhaus
(Grüne), mahnte an, dass bei
Maßnahmenplanungen im-
mer auch der Fahrradverkehr
in den Blick genommen
werden müsse. Baudezer-
nentin Claudia Koch räumte
ein, dass es Lücken im Radwe-
genetz gebe. Diese seien aber
nicht Sache des integrierten
Stadtentwicklungskonzepts,
sondern anderer Fördertöpfe.
Dr.Avenhaus rief trotzdemda-
zu auf, die Mobilität bei Pla-
nungen mitzudenken und
nicht außen vor zu lassen.
Andreas Knebel (CDU) frag-

te, warum der Bereich des
Wendeplatzes am Bahnhof
nicht im Konzept auftauche.
„Er muss ebenfalls aufgewer-
tet werden“, gab die Baudezer-
nentin ihm recht. „Ich sehe
hier allerdings keine Zugänge
zur Städtebauförderung.“

Prioritätenwünsche bei
Bürgern abfragen.
Für die Öffentlichkeitsbetei-

ligung schlug Knebel vor, bei
den Bürgerinnen und Bürgern
abzufragen, welche der Maß-
nahmen ihnen am wichtigs-
ten sind.MartinKreuzer (FDP)
hatte Bedenken, den Men-
schen etwas schmackhaft zu
machen, was sich dann nicht
realisieren lasse. Er schlug da-
her vor, den schwersten Bro-
cken, die Albaxer Straße, he-
rauszunehmen. Rosemarie
Huppertz (SPD) plädierte da-
für, das ganze Konzept vorzu-
legen. „Die Bürgerinnen und
Bürger sind intelligent genug,
Verständnis zu haben, wenn
sichherausstellt, dassDinge fi-
nanziell nicht möglich sind.“

Die Tulpenblüte im Remtergarten in Corvey ist wunderschön. Die Früh-
lingsboten erfreuen zu Saisonbeginn viele Gäste. Fotos: Sabine Robrecht

Auch in leuchtenden Farben ziehen die Tulpen im Remtergarten die Bli-
cke auf sich.

Der Remtergarten Mitte April 2024: Es blüht und grünt so schön, dass die
Menschen sich zurückversetzt fühlen in die Zeit der Landesgartenschau.
In dem Märchensommer war das Kleinod ein Gästemagnet.

Auch Ordensgründer Benedikt von Nursia und seine Schwester Scholast-
ika hätten ihre Freude an der Tulpenblüte. Die das Portal flankierenden
Figuren erinnern an die beiden Heiligen.

Der Schalker Markt gehört zu den Plätzen, die im Rahmen des Stadtent-
wicklungskonzept bis 2028 aufgewertet werden sollen.Foto: Sabine Robrecht

Den Wall will die Stadt mit seinen Erlebnisstationen zur Stadtgeschichte
noch weiter aufwerten. Foto: Sabine Robrecht

Der urbane Raum am Stadteingang Albaxerstraße ist das größte Einzel-
projekt im Stadtentwicklungskonzept. Foto: Sabine Robrecht


